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Deutsches Reich.
Die Tagung des Deutschen Buchdruckervereins

in Breslau .
Breslau , 3 . Juni . Tie Hauptversammlung des

hier tagenden Deutschen Buchdruckervereins , die von über
M Abgeordneten und 200 weiteren Mitgliedern besucht
War, wählte zum ersten Vorsitzenden Tr . Viktor Klink -
Hardt - Leipzig und zum zweiten Vorsitzenden Ernst H a¬
be r l a n d -Leipzig . Die Versammlung beschäftigte sich
eingehend mit dem letzten Abschluß des Lohntarifs und
nahm eine Resolution einstimmig an, nach der ein Ta¬
rifberatungsausschuh des deutschen Buchdruckge -
werbes gebildet werden soll, in dem auch die Provinz-
und kleineren Druckereien eine entsprechende Vertretung
finden sollen . Diesem neuen Ausschuß überweist die Bres¬
lauer Hauptversammlung alle vorliegenden Anträge zum
Lohntarif. In diesem Ausschuß hat jeder Kreis 2 Ver¬
treter , Kreise mit über 5000 tariftreuen Gehilfen 3 Ver¬
treter zu entsenden. Der Ausschuß hat über seine Tätig¬
keit alljährlich der Hauptversammlung Bericht zu er¬
statten und dieser Bericht ist als besonderer Punkt auf die
Tagesordnung zu setzen . Tie Kosten trägt der Haupt¬
mein . Nach einem Vortrag des Vorsitzenden des Deut¬
schen Buchgewcrbevereins, Dr . Volkmann - Leipzig ,
Ger die Internationale graphische Ausstellung i . I . 1914
in Leipzig nahm die Versammlung eine Resolution an, in
der die korporative Beteiligung des Vereins ausgesprochen
Vird . Ms Ort für die
^stimmt . *

Der Abschluß der Reichsfinanzen.
Rach den jetzt vorliegenden berichtigten Ergebnissen haben

di« Einnahmen des Reiches aus Zöllen , Steuern und Ge¬

bühren im Rechnungsjahr 1911 1675) ,8 Milt . Mark betragen ,
Milt . Mark mehr als nach dem provisorischen Abschluß.

Der Neberschuß aus diesen Einnahmen erhöht sich dadurch auf
M Millionen Marl . Es kommt hinzu der tteberschutz aus
der RcichLvosi »ud den Reichseisenbahnen mit rund 3 t Mill .
Mark «

Kaufmannsgerichtswahlen IS II
Rach einer Zusammenstellung in der Deutschen Handels -

Wach: haben im Fahre 1911 109 Wahlen stattgesunden , von
!«nen eine , die in Weißeusee bei Berlin , ungültig erklärt wurde .
Bei den verbleibenden 108 Wahlen verteilen sich die Gehilfen -

Mjitzsr aus die Vereitle wie folgt : Deutsch-nationaler Hand -

lungSgehilsen - Verband (D . H . V . ) 392 , Leipziger Verband 243 ,
88er Verein 119, Verein der deutschen Kaufleute 66 - . Zerrtral-

verbano 66 , kleinere Vereine zusammen 213 Beisitzer . Es be¬
standen am 31 . Dezember 1911 im ganzen 280 Kaufmannsge -
richte, die zusammen unter Berücksichtigung aller Satzungs¬
änderungen 2810 Gehilfenbeisitzer haben . Diese verteilen sich
aus -die einzelnen Vereine wie folgt : D . H . V . 1060 Beisitzer ,
Leipziger Verband 625 , 58er Verein 349 , Zentratverband 133 ,
Verein der deutschen Kauflente 103 , verschiedene kleine Ver¬
eine 540 Beisitzer .

*

Berlin , 3 . Juni . Wie die Blätter melden , ist in
der letzten Nacht in das Artilleriedepot in Spandau ein-
gebrochen worden . Den Dieben soll es gelungen sein , hun¬
dert Zeichnungen mit wertvollen Konstruktionen einzelner
Geschützteilc zu entwenden . Die Diebe , die mit den Oert-
lichkeiten gut Bescheid wußten , haben einen Schrank er¬
brochen , die fraglichen Zeichnungen entwendet und alles
andere unberührt gelassen. Es handelt sich vermutlich
um einen Spionagefall.

Köln, 3 . Juni . Zu dem Gewerkschaftsstreit im ka¬
tholischen Lager gibt der Gesamtverband der christlichen
Gewerkschaften Deutschlands soeben eine äußerst scharfe
Erklärung heraus, in der er sich gegen die Angriffe der
Berliner Fachgenossen in der bekannten Huldignngsadresse
an den Papst wendet .

Aus Bayern . Am 29 . Juni , dem Peter- und
Paulstag , veranstaltet der Fortschrittliche Volks¬
verein Würzburg auf dem Würzburger Brauhaus¬
keller ein So mm er fest , bei dem Abg . Pfarrer Kö¬
ret ! über „Kampf und Ziele der Liberalen" sprechen
wird . Tie liberale Fraktion des bayerischen Landtags
wir d den Wüwbnraer Kandidaten vom lebten Reichs¬
tagswahlkampfe , Landtagsabg.

^Kaufmann Hübsch , ais
Redner entsenden .

Ausland .
Ein klerikaler Wahlsieg in Belgien .

Tie Kammer - und Senatswahlen in Bel¬
gien , die einen Appell an das Volk über den Fort¬
bestand der klerikalen Regierung darstellen und
über die Wiedereinbringung des klerikalen
Schulgesetzes , das den Klosterschulen die gleiche För¬
derung wie den öffentlichen Schulen angedeihen läßt, sind
mit einem Sieg der Klerikalen ausgegangen . Die
klerikale Regierungsmehrheit, die in der aufgelösten Kam¬
mer sechs Stimmen betrug , wird in der neuen Kammer
auf 16 bis 18 Sitze steigen . Der liberal - sozial -
demokratische Block hat also versagt , und für lange

was spricht der Fels ?
Was rauscht der 5trom ?
D 'e Welt ist ein vom
Wollt ihr drin beten,
5o seid Poeten . Ludwig Fulda .

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gehring .

^ Nachdruck verboten.

(Fortsetzung . )
Achtes Kapitel .

Pfingsten kam heran und Roscniarie war wie elektri-
ganze von außen sauber abgeputzte, am Wet-

^rgübel mit dunkelblauem Schiefer ganz neu beschlagene
Haus wurde auf den , Kopf gestellt, und die Spinnen in
E Winkeln hatten ebenso böse Tage, wie der Mühlstaub
M deu Schränken und Simsen und das junge Gras
Mschen den weißen Pflastersteinen des Hofes . Alles

gestgt , gesäubert und blitzblank gemacht. Alle
«Mn inw Hause prangten in schneeigem Weiß , soweit
^ keine Holzvertäfelung hatten, und wetteiferten mit

neuen Gardinen an den blankgeputzten, frischgestri-
chenen Fenstern, aus deren halbgeöffneten Flügeln am
PMgsllMigabend die frischen Maien nickten . Auch vor
°er Haustür standen zwei staatliche, beinstarke Birken ,
uno die große Tnngstätte im Hofe war sauber hergerichtet,
daß kein Hälmchen Stroh danebenlag , und mit grünem
Mjtenreis bedeckt .
^ »Ob's ihm wohl bei uns gefallen wird ?" dachte
No,emarie mit geheimem Bangen und ging noch ein¬
mal durch alle Stuben und Kammern. Fast genierte sie
^

'
grosse grüne Kachelofen in der Stube , für den der

Mertumshändler neulich eine so hohe Summe geboten
Mte und der immer ihr ganzes Entzücken gewesen war,

enn sre als Kind im Winter davor stand und die Figuren
altertümlichen Kacheln betrachtete und dem Krei -

Mn der Bratäpfel in der Röhre lauschte oder auf der
^»ungeheizten Ofenbank mit dem Kätzchen spielte. Es

kam ihr alles so ländlich und bäuerlich einfach vor , wenn
sie an den glänzenden Ballsaal und an den Studenten
dachte , der in der großen Stadt ausgewachsen war und
nun vielleicht zum ersten Male als Gast in einem länd¬
lichen Hause wohnen sollte. Jedes welke Blatt hatte
sie von den Blumenstöcken in den Fenstern der großen
Wohnstube entfernt, und in jedem Fenster stand ein
dicker Strauß Maiblumen. So , nun noch ein schnee¬
weißes Linnentuch auf den eichenen Tisch und einen gro¬
ßen Strauß Tielythra und Tulpen in die Mitte ! — es
sah wirklich ganz gut ans in der Stube . Tie Gastkammer
für die beiden .Herren Studiosen war auch schon in Ord¬
nung gebracht, und die schönsten , ältesten Handtücher aus
dem ererbten Leinenschatze der Großmutter waren hervor¬
gesucht worden . Die dicken Federbetten waren halb ent¬
leert und ganz verständig hergerichtet, so daß sich ein
Mensch hineinlcgen konnte, ohne darin zu versinken, und
die Fenster standen sperrangelweit offen, um die köst¬
liche Frühlingsluft hereinzulassen .

Heute am Pfingstsonnabend wollte sie den Hansel
und seinen Freund an der Bahn abholen . Der Knecht
hatte unten auf dem Hofe schon mehrmals mit der Peitsche
geknallt , aber Roscinarie kam noch immer nicht zum
Vorschein : sie brauchte heute viel länger zum Ankleiden,
und sah , als sie endlich, endlich fertig war und noch
einmal vor den Spiegel trat , in ihrem neuen, hellfar¬
bigen Kleide, mit dem zarten Maiblumenstrauß vor der
Brust, wirklich allerliebst aus .

' Glückselig , das ganze
Antlitz ein frohes Lächeln, nickte sie noch einmal den
Eltern zu , als der Wagen zum Hoftore hinausfuhr.

„Unser junger Herr bringt aber Pfingstwetter mit,
Fräuleinchen !" meinte Martin auf dem Bocksitz ; „solch
schönes , warmes Sonnenwetter zu Pfingsten haben wir
seit Jahren net gehabt .

"

„Hast recht, Martin, " antwortete sie ; „fahr nur
zu , daß wir ja den Zug net versäumen ! Hast nach der
Uhr geschaut ?"

„Nur keine Sorge, Fräuleinchen , wir kommen schon
hin !"

Zeit muß inarr die Hoffnung aufgeben , das Land von
dem klerikalen Regiment befreit zu sehen , mit anderen
Worten , an eine Abschaffung des Pluralwahlrechts, das
den Klerikalen günstig ist, ist nicht zu denken . Dagegen
taucht das Schulgesetz wieder auf und damit ist die weitere
Stärkung der Klosterschulen und die weitere Zerstörung der
öffentlichen Schulen besiegelt. Tie Ursache der Niederlage
der Linken mag darin gefunden werden , daß viele Liberale
sich von dem Schreckgespenst der roten Gefahr ,
das die Klerikalen mit allen Mitteln den Wählern deut¬
lich zu machen suchten , schrecken ließen . Auffallend ist in
der Stadt Brüssel die Zunahme der klerikalen Wähler¬
stimmen, was darauf hindeutet , daß man befürchtet, eine
Regierung der Linken würde die skrupellose Finanzpolitik
der Klerikalen verlassen und daher neue Stenern schaffen
müssen, was viele Gleichgültige und selbst viele Liberale
veranlaßte, für die Klerikalen zu stimmen. Viel gescha¬
det hat auch ein Artikel des früheren sozialistischen Sena¬
tors Picard , eines Poseurs, dem die Sehnsucht zu ver¬
blüffen über alles geht. Dieser schilderte die großen Ver¬
dienste der Klerikalen um das Land, und die Klerikalen,
die sich diesen Artikel nicht entgehen ließen , haben ihn
in hunderttausendcn von Exemplaren verbreitet . Auf das
Schamloseste haben die Klerikalen die Pariser Apachen
Boirnot und Garnier im Wahlkampf benutzt und
sie haben der Menge weisgemacht, daß eine Jdeenge-
meinschaft zwischen diesen Halunken und den Sozialisten
bestehe .

Brüssel , 3 . Juni . Wegen des Wahlsieges der Re-

die Arbeit niedergelegt . Ans Verviers wird
Protest gemeldet. Ta dort die Arbeiter trotz des Verbots
Umzüge veranstalteten , kam es zu Zusammenstößen mit der
Polizei und der Gendarmerie, wobei mehrere Personen
verwundet wurden .

Lüttich , 4 . Juni . Gestern Abend kam es zu Kund¬
gebungen vor dem Rathaus und dem sozialistischen Volks¬
haus . Tie Bürgergardc und Gendarmerie schritten ein
und gaben Salven ab . Mehrere Personen wurden ver¬
wundet .

Lüttich , 4 . Juni . Bei dem gestrigen Zusammenstoß
wurden 3 Personen getötet und 15 schwer verletzt. Die
Straßen iin Zentrum der Stadt wurden um 10 Uhr
abends von der Bürgergarde, von Militär und Gendar¬
merie besetzt .

»

Ein Zufall wollte es, daß der Wagen unten an
der Wegbiegung Eva begegnete. Rosemarie grüßte sie
in ihrer glückseligen Stimmung mit besonders herzlicher
Freundlichkeit und reichte ihr zum Gruß die Hand ans
dem Wagen . Eva tat der herzliche Gruß wohl, aber sie
gedachte im stillen : „Ach, Rosemarie , ich weiß, dein
Herz ist gut, genau wie dem Flori und dem Hansi
seins ! Ihr seid alle gut, aber — ach , Rosemarie , wärst
doch nur net meine Schwester ! Und du weißt 's net ein¬
mal , daß du eben deiner Schwester die Hand gereicht und
mir, der Schwester, mit dem freundlichen Blick deiner
Augen wie die liebe Sonne ins Herz geleuchtet hast .

"

Traurig blickte sie dem Wagen nach . Durch Florian
wußte sie , wohin sie fuhr , und auch den Grund ihrer
fröhlichen Stimmung wußte sie . „Sie fährt ihrem Glück
entgegen, " seufzte sie , „und ich Hab ' dem meinen Ade
sagen müssen für immer , und Hab ' net einmal einen-
Menschen, dem ich mein Leid klagen könnt' , wie ich's
gern möcht ' , und der mir wirklichen Trost zu bieten im¬
stande wär' , so wie ich ihn nötig Hab ' .

"
Als der Zug herangebraust kam und in der Station

hielt , wurde Roscinarie ganz bestürzt und traurig , und
eine große Enttäuschung prägte sich in ihren Zügen aus.
Nur einer , Hansel in der bunten Mütze und mit dem
farbigen Bande und das ganze Gesicht voll frischer
Schmisse, stieg ans ! Er nahm das Schwesterchen freudig
in die Arme und drückte ihr vor allen Leuten einen herz¬
haften Kuß und noch einen auf die Lippen, so daß mancher
Eoupoinsasse neidisch dachte : „Alle Wetter , wer an dem
seiner Stelle wäre !" und manches Mägdlein, die es mit
ansah . ebenfalls im stillen seufzte : „Die Glückliche ! Ein
reizender Mensch, der Student ! Ob sie seine Braut ist ?"

Sie erfuhren es bald , wer sie war . „Ta bist ja ,
Gott sei Tank, Schwesterchen!" rief er fröhlich ; „ na
das ist schön !"

„Und wo — warum — ?" frug sie . Beinahe wären
ihr die Tränen in die Augen getreten .

(Fortsetzung folgt.) ^ ^ ^



Tie Königin von Holland in Paris .

Versailles , 3 . Juni . Bei dem Frühstück, das

heute zu Ehren der Königin Wilhelmina der Nieder¬
lande stattfand , dankte die Königin in einem Trinkspruch
ffür den warmen Empfang und für die ihr unvergeßlichen
Beweise der Sympathie , die von ihren Landsleuten hoch
angerechnet werden würden . Tie Königin sprach weiter
ihren Glückwunsch ans zu den Truppen der Armee , auf
die Frankreich stolz sein dürfe , als den sichersten Hüter
seines » Ruhmes und seiner Ehre . Sie trank zum Schluß
«us das Wohl des Präsidenten und auf das Wohl und
den Ruhm des tapferen französischen Heeres . Präsident
Falliercs erwiderte , er sei tief gerührt von dem Lebewohl
der liebenswürdigen Königin , die sich erinnert l)abe , daß
in ihren Adern französisches Blut fließe . Tas fran¬
zösische Heer werde stolz sein auf die hohe Anerkennung ,
die es bei der Königin gefunden habe, die wisse , was das
Volk von dem Mute der Soldaten und ihrer Anhänglich¬
keit an die Fahne erwarten könne . Präsident Fallieres
trank auf das Wohl der Königin und die freie Bestimm¬
ung ibres ruhmreichen Landes .

Versailles , 3 . Juni . Tie Königin Wilhelmina
der Niederlande und der Prinzgemahl sind heute nach¬
mittag nach sehr herzlicher Verabschiedung direkt nach
Holland abgcreist.

Ermordung eines Deutsche » in Mexiko .
Mexiko , 3 . Juni . Der Deutsche Hugo Beel ist an,

3tt Mai in San M igucl am Rio Daincsquila ! von Ban¬
diten ermordet worden . San Miguel ist ein abgelegenes
Släoicu von 4000 Einwohnern im gefährlichsten AnsstandSgeüit.
Es war hier- bekannt, das; gegen Beel im Februar eine Erpress¬
ung verübt worden war nnd daß er sich danach , entsprechend
der Warnung des (sandten vor dem Perbleiben in Pein schlecht
garnisonierten , abgelegenen Ort , mit seiner Familie nach der
Gouverncmentsstadt Turango begeben hatte . Von seiner Rück¬
kehr in das gefährdete ^ an Miguel hatte man hier keine
Kenntnis . Seine Frau mit zwei Kindern befinden iich noch
dort . Ans Antrag des Gesandten sind die mexikanischen Be¬
hörden bemüht , die Familie in Sicherheit zu bringen . Ein Rnral -
Korps befindet sich ans dem Marsche nach San Miguel .

*

Das deutsche Geschwader in Amerika .
Newyork , 3 . Juni . In einen! Leitartikel erklärt die

„Reiryorl Tribüne " znm Besuch des deutschen Geschwaders,
solcher Verkehr Mischen den beiden Ländern sei angemessen bei
den engen Beziehungen , die seit Beginn des nationalen Lebens
zwiso' en den beiden Ländern herrschten. Sie hebt hervor , daß
die Vereinigten Staaten hinwiederum auch einer großen Menge
deutscher politischer Flüchtlinge ein Asyl gegeben haben, die
mit tiefer Sympathie die Entwicklung des deutschen Konstitu-
tionalismus verfolgten . Vom technischen Standpunkt aus sei
der Briuch des Geschwaders deshalb interessant , weil der „Moltke"
das letzte Wort im modernen Schlachtschisfbau darftellc , auch
deshalb , weil die Schiffe eine der machtvollsten Flotten der
Welt repräsentierten , aber noch nie in einen Krieg verwickelt
aeweien seien ." *

Riesenbrand in Konftantinopel .
Konstantinopel , 3 . Juni . Seit 10 Uhr vormit¬

tags wütet hier ein großer Brand , der in der Nähe des
Justizpalastes ausgebrochen ist .

Berlin , 4 . Juni . Wie dem Berliner Tageblatt aus
Tonstantinoprl telegraphiert wird , gelangte der Riesen-

hrandRn einem im Bau befindlichen Holzhause zwischen
der Ahmed-Moschee und dem Pascha Marmarameer zum
Ausbruch . Anfangs schien das durch Fahrlässigkeit ' ent¬
zündete Feuer unbedeutend , wie so viele beim Beginn
der warmen Jahreszeit täglich vorkommende Brände . Erst
nach einigen Stunden erschienen die Feuerwehren von
Pera und der anderen Stadtteile , da die Feuerwehr von
Stambul den Brand allein nicht bewältigen konnte. Auch
Militär wurde zur Hilfeleistung beordert . Ein scharfer
Südostwind , der sich gegen Mittag aufmachte, gab dem
Feuer rasch etne große Ausdehnung . Zahlreiche, durch
die seit 14 Tagen währende Hitze ausgetrocknete Holz¬
häuser , flammten in wenigen Augenblicken auf . Tie
Abgebrannten kampierten mit ihren wenigen Habselig-
keitcn im Freien . Tie Zahl der abgebrannten Häuser
wird auf 260 geschätzt.

*

Der italienisch -türkische Krieg .
Konftantinopel, 3 . Juni . Die Abreise der au -zewiesenen

Italiener gehl nach und nach vor sich . Vorgestern ist eine große
Anzahl Italiener auf einem russischen und einem griechischen
Dampfer abgereist. Ungefähr 700 Italiener haben die Türkei
bisher verlassen. Heute ist ein griechischer Dampfer , der von
einer italienischen Wohltätigkeitsgeiellschaft gechartert worben ist,
mit Ausgewiesencn abgegangen . Weitere Dampfer werden am
Donnerstag in See gehen . Einzelne Italiener begeben sich nach
dem Piräus und nach Aegypten . Bei der Banque ottomane
und bei anderen Banken angestellte Italiener erhalten einen
3monatigen Urlaub mit dem Aufträge , in nahegelegenen Städten
Aufenthalt zu nehmen, um möglichst schnell zurückkehren zu
können.

Saloniki , 3 . Juni. Die Abreise der ausgewiesenen Ita¬
liener har begonnen . Die Ausgewiefenen sind keinerlei Belästig¬
ung oder Angriffen ausgesetzt.

Petersburg , 3 . Juni . Obwohl alle zuständigen Stellen
nachdrücklich jeden Grund zur Beunruhigung bestreiten , sind
rveire Kreise überzeugt , daß Sasonow eine Aktion gegen
die Türkei vorbereitet oder schon eingeleitct hat , deeen Ziele
einstweilen unklar bleiben . Die Kreise, Hie an der Aufrecht-
erhaltung der Ruhe ans dem Balkan wirkliches Interesse ha¬
ben, empfinden einige Sorge , da der sprunghafte Charakter
der hier betriebenen auswärtigen Politik selbst abenteuerliche
Gerüchte glaubhaft erscheinen läßt . Die Nationalisten -Presse
hetzt offen zum Krieg gegen die Türkei . , Die Lage würde
zweijcllos gefährlich, wenn weitere italienische

'
Begünstigung grie¬

chischer Wünsche oder übertriebene Hoffnungen auf russische Hilfe
die kleinen Balkanstaaten zu einem energischen Vorgehen veran¬
lassen sollten. Vor dem Aeußerstcn wird inan aber hier doch
wohl znrückschrecken, da die Erinnerung an den japanischen Krieg
noch allzu lebendig ist, die Röstungen keinesfalls vollkommen
sind und auch die Aage im Innern durch äußere Verwicklungen
eine plötzliche Verschärfung erfahren könnte . Wenn am Frie¬
den interessierte Mächte bei Zeiten eingreifen , wird Rußland
wieder wie schon öfters den Rückzug antreten ; sie Regierung
hält sich dafür durch Stillschweigen den Weg offen .

»
Marokko.

Paris , 3 . Juni . Der General Lyautcy hat die rran -
Mrsche Negierung nin die Erlaubnis gebeten, der Stadt Fez
die ihr nach den letzten Unruhen auserlegtcn Konirivulionen
zu erlassen, weil die Bevölkerung während der texten Tage durch
-eine durchaus mustergültige Haltung bewiesen Imbe , daß sie nicht
mehr mit den Stämmen fraternisiere . Die Regierung hat na¬
türlich den , Vorschlag des Generals Lyautey zugestimmt.

Fez , 4 . Juni . Nach den gestrigen Feststellungen sollen auf
Seiten der Marokkaner , die nunmehr endlich zerstreut sind, in
den letzten Kämpfen etwa 600 Mann gefallen sein . Wenn nicht
unvorhergesehene Verhältnisse eintreten , werde der Sultan und
der Gesandte Regnnult unter dem Schutze zweier Bataillone in
4—5 Tagen zusammen abreiscn.

Wie« , 3 . Juni . Von Kaiser Wilhelm ist an Bürger¬
meister Neumayer folgendes Telegramm eingetrossen : „Euer
Hochwohlgeboren und den Mitunterzeichnern des gestrigen Te¬
legramms spreche ich für die freundliche Begrüßung , die mich
sehr gefreut hat , und für die gastliche Aufnahme der Vertreter
meiner Haupt - und Residenzstadt meinen kaiserlichen Dank aus
Ich bin hochbesriedigt, daß das deutsch- österreichische Bundes -
nnd Freundschaftsverhältnis auch in dem guten Einvernehmen
der kommunalen Körperschaften so warmen Ausdruck siudct.
Wilhelm I . k ."

London , 3 . Juni. Der parlamentairschc Korrespondent
der „Daily News" erfährt , daß die Regierung , falls sie in
dieser Woche interpelliert werde, unzweideutig llarmachen werde,
das? keinerlei Plan einer Allianz mit Frankreich jetzt oder
künftig Aussicht aus An nahm e habe. Man sei, wenn auch
die Entente bestehen bleibe, entschlossen , das Land nicht wieder
in Gesahern wie iin letzten Jahr geraten zu lassen .

Konstantinopel, 2 . Juni . Tor Sultan verlieh der
Tochter des Frciherrn v . Marschall den Schefakatordcn
1 . Klasse . Ter neue Botschafter Freiherr v . Wangen -

heinr traf heute von Athen hier ein.
Konstantinopel , 3 . Juni . Bei der Abschiedsfeier ,

die die Deutsche Kolonie in Konstantinopel am Sams¬
tag abend für Frhrn . v . Marschall und seine Gemahlin
im Klubhaus „ Teutonia " veranstaltet hat , dankte der Bot¬
schafter in einer längeren Rede bewegt für die ihm er¬
wiesenen Ehrungen . Frhr . v . Marschall kam dann auf
seine neue Mission zu sprechen und sagte wörtlich : „Die
Anerkennung , die mir bei meiner Ernennung in London
gezollt wurde , soll meinen Blick nicht trüben . Mein Weg
ist steil und steinig, aber ich werde ihn gehen getreu dem
Befehl meines kaiserlichen Herrn und werde alle Kraft
für Kaiser und Reich einsctzen .

" Frhr . v . Marschall erbat
zum Schluß das ihm gezollte Vertrauen für seinen Nach¬
folger . Tie Deutsche Kolonie gründete eine Frhr . und
Freifrau v . Marjchall -Stiftung für die Unterbringung
armer deutscher Kinder in Kinderheimen .

Arbeiterbewegung .
Der Streik flaut . ab .

London , 3 . Jnni . Die Zahl der in den Docks Arbeiten¬
den ist heute gestiegen . Biele hundert Personen , darunter
stellenlose Bureanangestellte . sammelten >ick deute in langer
Reihe in der Lcadenhall -Street vor den V n eaur der Lon¬
doner Hasenbchörden, welche 900 von >h wn znm Lö,chen der
Schisse in Arbeit nahinen.

London . 4 . Jnni. Neber da - Ergebnis der gestern im
Innern Amt zwischen den Vertretern der Arbeitgeber nnd der
Regierung abgehaltenen Konferenz verlanlet , daß es noch nickt
zu einer endgiltigen Entscheidung hiniicktlich einer Zusammen¬
kunft mit Vertretern der Arbeiter gekommen sei .

Württemberg .
Ticnftnachrichten ,

Vom K . Evang . Oberschulrat ist am 31 . Mai je eine ständige
Lehrstelle in Benzenzimmern , Lez . Hall, dem Untertehrer Friedrich
Schwarz in Möhringen, AmtssberamtZ Stuttgart , in Radelstetten ,
Vez . Nellingen ( Vlaubcnren) , dem Haupttshrer Clar in Malms¬
heim. Bez . Ludwlgsburg. in Wolddorf, Bel - Tübingen , dem Unter-
lebrer Karl Böhmler in Eichelberg , Bez . Weinslerg in Beeghos,
Bez . Hall, dem Un .erlehrer Richard Keller in Bückingen , Bez .
Heilbrönn, in Onolzheim, Bez Hall , dem Umerlehrer Hermann
Scyfer in Rommelshausen Bez . Eßlingen, in Unteircichenbach ,
Bez . Neuenbürg, dem Hanpckehnr Kinzinger in Haberschlacht ,
Bez . Brackenhcim , in Ruit . Bez . Stuttgart -Amt. dem HaupNehrer
Schwarz in Dachlcl , Bez . Nagold, üveriragen worden.

Zu den Landtagswahlen .
Ludwigsbnrg , 3 . Juni . Oberregierungsrat

Häffner hier , der seitherige Landtagsabgeordnete für
den Bezirk Mergentheim hat sich bereit erklärt , die Kan¬
didatur für den Bezirk wieder anzunehmen .

Verband württemb. Gemeinderechner.
Stuttgart , 2 . Juni . Heute Vormittag hielt der Verband

württemb . Gemeinderechner hier im großen Saal des itzürger-
mnseumS seine Hauptversammlung ab . Der Vorsitzende , Stadt -
Pfleger W « i le n m a n n - Nürtingen , hieß die aus allen Lan -
dcslcileu zahlreich besuchte Versammlung willkommen und teilte
mit , daß seitens des Verbandes gestern eine Eingabe über die
Gehalts - , Anstellungs - und Dienstverhältnisse an das Ministerium
abgesandt worden sei . Der Vorstand habe auch in dieser An¬
gelegenheit eine Audienz beim Staatsminister des Innern Dr .
v Pijchek gehabt . Der Minister habe sich in keiner Weise fest¬
gelegt, aber eine wohlwollende Prüfung und Berücksichtigung
der berechtigten Wünsche der Gemeinderechner zugesagt. An
eine Abänderung der Gemcindeordnnng sei allerdings norerst
nicht zu denken , doch solle bezüglich der Anstellungsverhältnisse
eins Anweisung an die Oberämter ergehen, um in dieser Sache
ans die Gemeinden einzuwirkeu. Im Tätigkeitsbericht wird mit¬
geteilt , daß die erste Kreisversammlung iin Frühjahr in Aulen¬
dorf startgefunden habe. Diese Einrichtung habe sich durch¬
aus bewährt und soll alljährlich eine Kreisversammlung ein¬
berufeil werden. Auch im abgelaufenen Jahr hat der Ausbau
der Organisation weitere Fortschritte gemacht. Nur in den
Oberämlern Freudemtadt und Ravensburg sind die Gemeinde¬
rechner noch nicht organisiert . Dem Verband gehören jetzt
ll19 Mitglieder an , das bedeutet gegen das Vorjahr einen
Zuwachs von 54 Mitgliedern . Die Einnahmen des Verbands
betrugen 1595 Mark , die Ausgaben 1512,60 Mark , das Ver¬
mögen l148 Mark . Beschlossen wurde die Einführung von Vor¬
trägen über Kassen- nnd Rechnungsführung sowie die Heraus¬
gabe eines kurzen Leitfadens zur Anleitung der G-emeinderech -
iicr . lieber die Eingabe an das Ministerium des Innern betr .
die Gehalts - nnd Änstellungsverhältnisse der Rechner berich -
rcre der Sckristkübrer Stadtpfieger Dreher - Calw . Zur Ver-
beisernng der Gehaltsverhältnisse ist für Nichtfachleute ein be-
stimmre ? Gehaltsrahmen ausgestellt. Wenn ein gesetzlicher Ge¬
haltsrahmen in absehbarer Zeit auch nicht zu erreichen sein
wird , so soll das Ministerium gebeten werden , im Wege der
Anweisung an die Oberämter und Gemeindebehörden eine neue
Prüfung der Gehälter der Geineinderechner zu vexanlaiien und
als Grundlage für Neuregcuingen den vorgcschlagcnen Gehalts -
rcchmen zu empfehlen. Dringend angestrebt wird auch für die¬
jenigen Reckner, welche ans die Versehung des Amtes ihren Le -
bensnnterbalt nicht gründen , die in Art . 103 Abs . 2 und 4
der Gemcindeordnnng für die Bcrufsbeamten festgesetzte soge¬
nannte automatische VcMängerung der Austelluugszeit . In Art .
3 Abs . 1 des Pensiousgesetzemwurfs sollen die Gemeinderech-
ner mit einem Jahreseinkommen von 500 Vsark cinbezogen wer¬
den . Diejenigen Rechner, welche nicht in die Pensionskasse aus¬
genommen werden können , sollten alle unter gesetzlicher Bei-
tragsieistnng der Gemeinden zur Invalidenversicherung ausge
nonlmcn werden. Auch für die Fachleute wird ein bestimmter

Gehaltsrahmen gewünscht : die im Hauptamt angestellte !, oe
prüften Rechner solle » die für die Staatsbeamten in M,

'

3 Klasse 6 bei staatliclTen Gehaltsordnung von 19ll jestacOi-«-»
Gelälter von 2500 - 4700 Mark beziehen. Was die S,

'
ch-r

"

heitslcistung betrifft , so wird oorgeschlagen, die in der Tnir
zugs-Verfüginig zur Gemeindeordnung festgesetzte Höh« der
cherhritslcistuiig ans die Hälfte der « ätze zu ermäßigen
de» Betrag mindestens z » m gesetzlichen oder aber zum
übliche » Zinssuß zu verzinsen. Weiter werden für die
»er Amtsräiime und Bedienung sowie Vergütung für Kaisen .
abmalige ! gefordert , auch sollte ihnen , ähnlich wie Lies bei den
Oberamtspstcaern ist , beratende Stimme bei den Verhandln »»«?
der Gemeindekollegien. cingeräumt ioerden. In der Frage der
Lehrlingshaltiing steckt sich der Verband in der Hauptsache aus de«
vom Körrerschaftsbcainteilvcrcin eingenommenen Standpunkt. Es
wird diirckaus nickt als wünschenstoert erachtet, wenn zur An-
nayme eines Lehrlings die besondere Geiiehmigung des M.
nisteriums erforderlich wäre . Dagegen würde die Enisnhrimn
der vom Kandidatenverein gewünschten Vorprüfung mit Freu¬
den begrüßt . An den Staasmintister Dr . von Pischek wurde
ein Telegramm abgesandt mit der Bitte um eine wohlwollende
Prüsniia

' und Berücksichtigung der in der Eingabe niedergelegteu
Wünsche . Hierauf wurde der Vorstand wiedergewählt . Die nächst?
Kreisversammlnng findet in Horb , die nächste Laudesversamn,.
luna wieder in Stuttgart statt . An die Verhandlungen WM
sich ein gemeinsames Mittagsmahl , bei welchem Statllpfleuer
Hegele - Leonberg den Königstoast ansbrachte .

«

Umtausch und die Erneuerung von
Quittnngskarten .

Tie Ausstellung und der Umtausch der Quittungs -
karteu sowie die Erneuerung verlorener , unbrauchbar ge¬
wordener und zerstörter Quittungskarteu erfolgt durch
die -Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung und durch
die Krankenkassen, soweit letzteren die Ausgabe von Kar¬
ten übertragen ist . Verpflichtet zur Ausgabe der Karten
ist die Ortsbehörde des Beschäftigungsorts , bei beschästig -
nngslo

'en Versicherten die Ortsbehörde des Wohn- oder
Aufenthaltsorts und bet Versicherten , welche die Ver¬
sicherung im Ausland fortsetzen , jede von dem Versicher¬
ten angegangene Ortsbehörde . Berechtigt zur Ausgabe
ist auch die Ortsbehörde des Wohn- oder Aufenthaltsortes
des Versickerten . Krankenkassen haben nur für ihre Mit¬
glieder Onittnngskarten auszugeben . Zur Ausgabe von
Karlen sind auch der Vorstand der Versicherungsanstalt
nnd dessen Beauftragte befugt.

Vom Rathaus Wildbad
Sitzung der bürgerlichen Kollegien vom 24 . Mm

1912 .
Schon häufig wurde an die Stadtgemeinde das An¬

sinnen gestellt , die Instandhaltung und Ausschmückung
der Gräber auf den hiesigen Friedhöfen für eine längere
Reihe von Jahren oder für immer gegen Bezahlung einer
Pauschalvergütung zu übernehmen . Ein neuer derartiger
Fall gibt Veranlassung , an die Regelung dieser Sache
heranzutretcn . Es tvird beschlossen, die Instandhaltung
der Gräber auf den hiesigen Friedhöfen durch die Staä
künftig gegen folgende zum voraus an die Stadipflege
za entrichtenden Vergütungen zu übernehmen : 1 - für In¬
standhaltung eines Grabes , jährlich zweimaliges Herrich¬
ten und Anpflanzen desselben mit Blumen im Frühjahr
und im Sommer aus 1 Jahr 12 M , auf 10 Jahre 100 M,
auf 20 Jahre 180 M , für immer (gemäß Z 10 her Fried¬
hofordnung ) 500 M : 2) für Instandhaltung eines Grabes,
mehrmaliges Herrichten und "

Anpflanzen desselben mit
Blumen und . Pflanzen während der Monate April bis
September je einschließlich jeden Jahres , wobei bezgi . der
Blumen und Pflanzen besonderen Wünschen der Auge¬
hörigen bezw . des Verstorbenen Rechnung getragen wird,
ans 1 Jahr 30 M , auf 10 Jahre 250 M , auf 20 Jahre
500 M und für immer (gemäß ß 10 der Friedhvfordmmg )
1000 Mark . Für die Instandhaltung und Anpflanzung
eines Toppelgrabes , für das zweite und- jedes weitere
Grab eines Familienbegräbnisses wird ein Zuschlag von
30 Proz . obiger Sätze erhoben. — Tie Kreisregienmg
teilt durch Erlaß vom 15 . Mai ds . Js . mit , daß sie da¬
rauf bestehen müsse , daß die Rückzahlung des für die
Zwecke des Schnlhansneubaus aufzunehmenden Darlehens
von 300000 M in 50 Jahreszielern anstelle der vom
Gemeinderat vorgeschlagenen 80jährigen Tilgungszeit er¬

folgt . Tie Gemeindekollegien erklären sich mit der 50-

jährigen Tilgungsfrist nachträglich Unverstanden , nachdem
sich die Tilgungsquote hiedurch: nur um jährl . 1306 M .
86 Pfg . erhöht . — Der Schreiner Robert Vollmer hier
hat seit 1905 für 2 Elektrizitätszähler insgesamt 202 M

Mietzins an die Stadtkasse einbezahlt: und bittet , ihm
hiefür die Zähler als Eigentum zu überlassen . Ta der

Anschaffungspreis der beiden Zähler zur Zeit kaum die

Hälfte obigen Betrags beträgt wird dem Gesuch des Voll¬
mer ans Billigkestsgründen entsprochen. — Dem Mn
Rometsch zur Linde hier wird die .Anbringung eines Re¬

klameschilds am sog . Lindenswg gegen die vom Gemeinde¬
rat festgesetzte Gebühr in stets widerruflicher Weise ge¬
stattet . — Gemeinderat bestimmt, daß in der Zeit vom
15 . Juni bis 1 . September ds . Js . die Beisuhr von Bau¬
materialien etc. zum Schu-lhausneuban über die Pnnz-

Peter - von Oldenburgstraße nicht mehr stattsinden darf,
sondern über den nenhergestellten Weg am Steigerhms
zu erfolgen hat . — Für die Beförderung der Küchenabfälle
des Sommerberghotels mit der Bergbahn behufs ihrer
Verwendung als Schweinefutter wird dem Ehr . Roller
Wirt in Christofshof eine jährliche Pauschalfracht vor,
26 M angesctzt . — Tie Anschaffung bon Sommerjacken für
die Bergbahnschaffner mit einem Aufwand von etwa M
Mark aus Mitteln der Bergbahnkasse wird genehmigt um
der Bestimmung , daß die Litewken hier gefertigtwerden.
— Er kommen öfters Gesuche von Gästen des Sommer¬
berghotels vor , mit dem Probewagen der Bergbahn mor¬

gens vor Beginn der fahrplanmäßigen Züge zu Tal be¬

fördert zu werden . Angesichts bestehenden Verbots , Wo
jonen mit dem Probewagen zu befördern , ist , es dem

Bergbahnverwalter unmöglich, diesen Gesuchen zu ent¬

sprechen nnd er hat deshalb seither in derartigen Fällen
die ,Ablassnng eines Extrawagens angeordnet und iheM
die vorgeschriebene Taxe von 5 Berg -- und Talfahrten an
5 M erhoben und zwar dies auch von Personen , die 'vj
Besitz eines Abonnements der Bergbahn waren . M

Hiewegen erhobenen Beschwerden wird von den Genmnve -

« kollegien beschlossen das seitherige Verfahren des Berg'



kMveMalters gutznheißen und es bei diesem zu be-
lajsen^ Zugleich wird bestimmt, daß für die im Voraus

zu bezahlende Taxe van 5 M nur so viele .Personen mit
dein ,Extrawagen befördert werden, als die gewöhnliche
^ahrtaxe den Betrag

'von 5 M nicht übersteigt (z. B . bei
Talfahrt 10 Personen ), daß also weitere Personen

die ordentliche Fahrtaxe außerdem zu entrichten haben ;
weit« nnrd bestimm :, daß die Taxe von 5 M nur für eine
Wtrasahrh -also entweder für eine Bergfahrt oder eine
Talfahrt , berechtigt und daß die Taxe für eine Extrafahrt

Winter .die Hälfte Pes obigen Satzes beträgt . — Tie
Unterhaltung der Spazierwege im Sommerberg und aus
^

'
linken Talseile wird bis auf weiteres und in stets

iiiderrnflicher Weise dem Karl Rath früheren Nachtwächter
hier uni die jährliche Pauschalsumme von 150 M mit
Wirkung vom 1 . Juni ds . Js . an übertragen . — Dem
Gesuch der Angestellten des Sommerberghotels und,des
Panoramahotels um Gewährung von Arbeiterfahrkarten
ur Benützung der Bergbahn wird entsprochen . — Ter

tzasserzins des Sommerberghotels für seinenHMsserbezug
mrd ans 10 Pfg . pro Kubikmeter festgesetzt , außMem wird
nir die Beförderung des Wassers mittelst elektrisch be¬
triebener Pumpanlage 25 Pfg . pro Kubikmeter erhoben ,
,
'
sdaß 35 Pfg . pro Kubikmeter sn Anrechnung kommen . —
Ter Ankauf des Henscheueranteils des Katt "Treiber in
Zitgelhütte im Gütersbachtal für die .Stadtgemeinde um
M M wird genehmigt . — Das Grundstück des Fritz Kuch
Zmimermeister hier, Parzellen 865/2 , 865/1 , 866 und
Mi mit 48 Ar 87 Quadratmeter .in .den Schweingräben ,
ist um die Summe pon 5500 M verkäuflich. Der Vpr -
nMde beantragt , dasselbe um diese Summe zu erwerben ,
N hiedurch eine Arrondierung städtischen Eigentums in
plkuustsreicher Lage erreicht und für städtische Zweck
weiteres Baugelände gesichert werde. Von der Mehrheit
rer .Geineindekvllegieu wird die Erwerbung des GrnnD-
Ws .um genannte Summe gutgeheißen . — Ter Stccht-
rorstand teilt mit , daß die Vertreter der Kgl . Eisenbahn -
»enmllimg , Herr Direktor von Leo und Herr Baurat
Maier letzterer Zeit hier gewesen feien, um mit ihm
wegen Erstellung des neuen Bahnhofäborts zu verhan¬
deln . Aus den Besprechungen habe sich! ergeben, daß die
Nsenbalmverwaltung dem Gesuch der Stadtgemeiude um
Beseitigung des bestehenden Aborts , Freilegung der Süd¬
seite des Bahnhofs und Erstellung des AbortncubaueZ
in den Anlagen gegenüber dem Bahnhof nicht entsprechen
könne, da der Abort sowohl von der Bahnsteigsperre aus
als auch von der Straße aus zugänglich sein müsse . Auch
den Vorschlag, den Wort unterirdisch herzustellen , müsse
die K. Zisenbahnverwaltung mit Rücksicht auf die fielen
Weidenden Büste Wildbads ablehnen . Dagegen sei sie
bereit , den Wünschen der Gemeindekollegien dadurch- Rech¬
nung zu tragen , daß das Wortgebäude am alten Platz
in kleineren Dimensionen ohne Waschküche und ähnl . aus-
gesührt und daß es durch eine überdeckte Einsteighalle
mit dem Bahnhosgebäude in Verbindung gebracht werde.
Bahnhof und Wortgebäude würden so ein einheitliches
Ganzes bilden und die längst erwünschte Ueberdachmng
des Bohuhofperrons bis zur Straße und bis zu den
Mortemgäiigeu erreicht werden . Der Abortneubau soll
dabei mit moderneil Einrichtungen wie Wasserklosets,
Waschtoilette usw . versehen werden und für die erforder¬
liche Sauberkeit in ihm durch Anstellung einer Wartefrau
gesorgt werden. Ein Schaubild des Neubaues wird den
Gemeindeköllegien zur Ansicht vorgelegt und findet -deren
Beifall. Ter Gemeinderat erklärt sich bereit , -unter den
vorliegenden Umständen seine Bedenken gegen den geplanten
Mortueubau fallen zu lassen. — Es folgen noch Schätz¬
ungen , Bansachen und verschiedene kleinere Gegenstände.

Stuttgart, 3 . Juni . In dem Kommando der
Steuerwache ist ein Wechsel eingetreten . Der bisherige
Kommandeur Oberstcuerrat Kraft wurde von dem Kom¬
mando enthoben und ihm eine Referentenstelle beim
Stencrkollcgium Abteilung für Zölle und indirekte Steuern
übertragen . Tas Kommando würde dem Oberfinanzamt¬
mann Grunsky, bisheriger Stationskontrollcur zu Mün¬
ster in Westfalen , übertragen .

Stuttgart, 3 . Juni . Eine außerordentlich billige
Jahrt nach München und zurück veranstaltet das amt¬
liche Bayerische Reisebureau am Samstag den 29 . Juni
M Besuch der Bayerischen Landesausstellung . Ter Son -
berzug fährt am 29 . nachmittags 2 . 25 Uhr Bahnsteig I
ob , nimmt in Eannstatt und Eßlingen Fahrgäste mit
und ist 7 .25 Uhr in München . Der Fahrpreis hin und
Müä mit Eintritt in die Ausstellung beträgt nur 9 .50
M , An der Fahrt kann sich jedermann beteiligen . Die
Nüchalnt von München erfolgt am 1 . Juli abends 8 .02
Uhr , Eßlingen an ll .55 Uhr, Stuttgart an 12. 15 Uhr
nachts .

Ttuttgart, 3 . Juni. Die Dienstanweisung für die
2 >eu er ci u f ? e h e r ist gleichzeitig mit der Anweisung für

nanreratamter und das Haüvtstrueramt Stuttgart zur Hand¬
habung der Dienstaufsicht über die Steuerwache neu ausgegeben

Danach beziehen die Stcueraufseher neben ihrem Ge -
hmt von 1200 , der von 3 zu 3 Jahren bis zu 1800 Mark

Mietzinsentschädigung , Streifaufwandsentschädigung , Klein -
«McidungsgeH) , lieber,,achtnngsgebühren ; Reisekostenersatz, Ta -
HEVzMagen, Umzuaskostenentschädignng und außerordentliche Be -
ahnungrn . Die Nebenbezüge sind , abgesehen von den Miet -

sE^ Michädigungen , einkommensteuerfrei und außerdem von dem
M >alt der Betrag von 100 Mark als Entschädigung für Dicnst -

Im Urlaub und an dienstfreien Tagen ist den Steucr -
Mehern das Tragen bürgerlicher Kleidung gestattet . Di « neue
cieuftanweisung ist nach verschiedenen Wünschen der Sieuer -
-
facke gemacht worden und findet in den Kreisen der Steuer¬
licher dankbare Ausnahme .

^ chsenburg , OA . Brackeuheim, 3 . Juni . Ein -
haben sich die hiesigen Gemeindeköllegien für dix

Unführung der Elektrizität durch die Enzgauwerke in
-Owingen entschlossen . Damit hat sich so ziemlich das
Mze obere Zabergäu für den Anschluß an die Enzgau -
^ rke entschieden .

Göppingen , 3 . Juni . Die Staatsanwaltschaft in
hat gegen den verantwortlichen Redakteur der Freien

^ mkszeitnug in Göppingen , Tr . Thalhcimer , An-
EHe erhoben und zwar wegen Artikeln , in denen eine
Aufreizung zum Klassenhaß und zum Widerstand
Mn die Staatsgewalt erblickt wurde .

Rottetiburg , 3 . Juni . Auf der Weilerburg wurden ,
wie die Rottenburger Zeitung berichtet, in der letzten
Woche durch Einbruch zwei in der sogenannten Kapelle
aufbewahrte , aus Holz massiv geschnitzte Turnierhelm ?
pon erheblichem Altertumswert gestohlen.

Oberndorf a . N . , 3 . Juni . Ein frecher Opferstock
diebstahl wurde in der hiesigen katholischen Stadtpfarr
kirche entdeckt . Aus dem Boden der neben einem Altar
auf einem Pfosten unbefestigt stehenden Opferbüchse war
kin Stück herausgeschnitten worden . Der Dieb hat daun
wohl, als die Kirche gerade leer von Besuchern war , die
Opfergaben in aller Gemütsruhe abgehoben. Entdeckt
wurde der Diebstahl dadurch, daß man , als die Opferbüchse
zufällig auf die Seite gestellt wurde , auf dem Pfosten
einige kleine Geldmünzen liegen sah . Beim weiteren
Nachforschen wurde dann das Loch im Boden der Büchse
entdeckt .

Nah und Fern.
Zur Pulverexplofion.

Ter Schaden , der durch die Explosion in der Pulver¬
fabrik in Adolzfurt an den Häusern im Orte ange¬
richtet wurde , ist ziemlich beträchtlich. Es sind ca . 50
Zentner Pulver explodiert und der Luftdruck war so
stark , daß im Dorfe eine Menge - Fensterscheiben ein¬
gedrückt wurden . An manchen Häusern sollen sogar
Mauersteine herausgerissen worden sein . In der Pul¬
verfabrik selbst wurde das Trockenhäuschen 50 Meter
hoch in die Luft geschleudert, wo es dann auseinander -
fiel u . ein Regen von Balken , Schindeln , Dachplatten usw .
aus die Umgebung sich ergoß . In dem unweit des Trok-
kenhäuschen liegenden Pulvermagazin lagerten etwa 400
Zentner gebrauchsfertiges Pulver und nur dem Umstande,
daß der Wind aus der entgegengesetzten Richtung kam ,
ist es zu verdanken, daß diese Pulvermasse nicht gleich¬
falls explodierte , wodurch ein unabsehbares Unglück im
Dorfe entstanden wäre . Verschiedene in der Umgebung
der Pulverfabrik liegende Häuser mußten von den Be¬
wohnern geräumt werden , da eine zweite Explosion be¬
fürchtet wurde . Viele Leute flüchteten bei dein furcht¬
baren Knall und der erdbebenähnlichen Erschütterung ins
Freie . Manche krochen in den Keller, wieder andere rann¬
ten auf den Kirchhof und erst als ein Gewitter starken
Regen brachten , kehrten die erregten Leute wieder in
ihre Behausungen zurück .

Vom Blitz erschlagen .
Bei dem Gewitter am Samstag Abend wurde in

Hirschau bei Tübingen eine auf dem Felde arbeitende
junge Frau vom Blitz erschlagen.

Unfall.
Als ein Goldarbeitcr in Gmünd auf dem Hösle sein

Pferd anspanute , wurde er von der Wagendeichsel derart
vor die Brust gestoßen , daß er mit schweren Verletzungen
bewußtlos vom Platze getragen werden mußte .

In der Mergentheimer Parkettfabrik wurde dem
Hofarbeiter Matths . Kemmer von einem von einer Holz¬
beuge herabrollenden Eichenstamin der linke Fuß am Knö¬
chel abgedrückt.

Ei« Unhold .
Aus dem Wege von Anhausen nach Dettingen bei

Heidenheim überfiel ein Strolch die Bötin von Heuch¬
lingen . Er packte die Frau am Halse und würgte sie .
Tie Nebcrsallene setzte sich zur Wehr und schrie um
Hilfe, worauf er von ihr abließ und im Walde verschwand.
Schon am Vormittag hatte der Unhold an einem galizi -
schen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen versucht.

Brandsall.
In Pfuhl OA . U l m brannte in vergangener Nacht

die Faßpichhalle der Jehleschen Brauerei ab . Der Feuer¬
wehr gelang es , den Brand auf seinen Herd zu beschränken,
sonst wäre wohl die ganze Brauerei dem Feuer zum Opfer
gefallen . .Es wird Brandstiftung vermutet .

Tödlicher Unfall.
Der 39 Jahre akte Maschinist Wenzel Schwarz war

am Samstag in der Ottschen Werkzeugfabrik in Ulm
mit Reinignngsarbciten an der elektrischen Umformer¬
station beschäftigt. Er kam den Drähten der Hochspann-
lcitung zu naA und wurde getötet .

Der Raubmord auf dem Katzenbuckel .
Aus Eberbäch wird berichtet :
Der Haupttäter , der den Studenten Arjes erich osten

hat, Hch . Beutel , ist ein schmächtiger , fast noch knaben¬
haft ausgehender Bursche im Alter von 19 Jahren . Er
ist als arbeitsscheuer Tunichtgut seit langem bekannt und
stand wegen Wechselfälschungen und anderer Verbrechen
in übelstem Ruf . Dem Untersuchungsrichter räumte der
jüngere Beutel unumwunden ein , daß sein Bruder der
Mörder sei, und daß Krebs ihm den Revolver zu der
Tal geliehen und sich am Raub beteiligt habe. Krebs
habe ihm dies « lies selbst erzählt . Auf Grund dieser
schwer belastenden Aussage seines eigenen Bruders wurde
dann Hch . Beutel abermals vernommen und nun gab er
nach anfänglichem Leugnen die schauerliche Tat in allen
Einzelheiten zu.

Tie ganze Woche vor Pfingsten hatten die Täter Beu¬
tel und Krebs sich mit dem Gedanken getragen , Touristen
anzufallen und sich Geld zst verschaffen . Am Samstag
vormittag haben sie dann im Walde unterhalb der Emigs -
burg einen jungen Mann angetroffen , der ein Luftbad
nahm . Bereits dabei hatten sie die Absicht , dem Nackten
die Kleider zu rauben , doch fehlte ihnen die „ Kourage" .
Ter Fremde , der ermordete Student Himar Arjes , zog
sich daun wieder an und ging weiter zum Katzenbuckel
hinaus , verfolgt von Krebs und Beutel . Sie verloren
ihn aus dem Auge und frugen deshalb unterwegs 2 Wan¬
derer , ob sie keinen Herrn gesehen hätten . Nach bejahter
Antwort setzten die Verfolger ihren Weg zum Katzenbuckel
fort , wo sie Arjes gerade antrafen , als er den Turm
wieder verließ . Beutel ging auf den Turm und Krebs
gab ans die Frage des Ermordeten , wo der Weg nach
Katzenbach führe , Auskunft . Tie Verfolger gingen dem
Touristen wieder nach und trafen ihn wieder, als dieser
sich ansch-ickte, ein Luftbad zu nehmen . A . saß gerade

aus dem Boden gnd zog die Schuhe an, um besser laufen zu
können. Gerade mit den : einen .Schuh fertig , gab Hch.
Beutel den verhängnisvollen Schuß

'
ab . Der Schuß ging

einige Zentimeter unterhalb des linken Schulterblattes in
den Körper und durchbohrte die beiden Herzkammern und
trat unterhalb der Brust aus dem Körper . Der so Ge¬
troffene sprang aus und sagte : „ Ach, sind Sie ein
Mensch "

, woraus er auf die Seite zusammenknickte
und starb . Tie Tat wurde zwischen 12 und 1 Uhr
mittags verübt . Nach einer Taschenrevision nahmen die
Mörder das Geld des Toten in Höhe von 26 M , die Uhr,
2 Lottericlose , einen Photographenapparat , die Weste mit
dem Rock wollen sie nicht genommen haben, doch wurde
diese bei dem Toten nicht gesunden . Der Geldbeutel wurde
weggeworfen.

LusLschiffakrt.
Ein gtücklickses Zusammentreffen wird aus Ham¬

burg gemeldet
'

wo Graf Zeppelin gestern eine sehr ge¬
lungene Fahrt mit „ Z 3" nach Bremen und zurück unter
Gewitterstürmen ausgeführt hat . Während seiner .Ab¬
wesenheit hat der Blitz in die Luftschiffhalle in
Hamburg eingeschlagen .

F r ie d r i ch s h a fen , 3 . Juni . Das neue Passagier¬
luftschiss „Hansa " wird Ende dieses Monats die Ver¬
suchsfahrten aufnehmen können. Es wird die gleiche Pas¬
sagierkabine wie das Luftschiff „ Schwaben " erhalten , doch
ist es -um 8 Meter länger wie dieses. Der Bau eines
weiteren Luftschiffes, das für die Marineverwaltung be¬
stimmt ist, ist bereits in Angriff genommen .

Gerichtsaal .
Das Recht auf vorzeitige Kündigung eines Dar¬
lehens bei unpünktlicher Zinszahlung erlischt

durch langjährige Nichtausübung.
Dem Reichsgericht lag unlängst folgender in der

„ Deutschen Juristenzeitung " veröffentlichte Fall vor : Für
den Kläger ist seit 1902 aus dem Grundstück des Beklagten
eine Hypothek von 15 000 Mark mit dreimonatlicher Kün¬
digung eingetragen, , die aber hei pünktlicher (d . h. innerhalb
14 Tagen nach Fälligkeit erfolgender ) Zinszahlung erst
im November 1912 erfolgen darf . Ter Beklagte hat die
Zinsen niemals pünktlich bezahlt . Der Kläger hat ihm
deshalb im Februar und September 1908 gekündigt . Am
13 . Juni 1910 hat er mit Klage gedroht uW am 15 . Juli
1910 auf Rückzahlung des ganzen Kapitals geklagt. Das
Reichsgericht hat die Klage abgewiesen mit etwa folgen¬
der Begründung : Für die Fälle , in denen die sogenannte
kassatorische Klaussel -(d . h . die Bestimmung , daß Unpünkt¬
lichkeit einer Zinszahlung den Gläubiger bezw. Vermieter
berechtigt, sofortige Kapitalbezahlung bezw. Räumung der
Wohnung zu verlangen ) vereinbart sei , sei von dem Reichs¬
gericht in einer Reihe von Entscheidungen der Grundsatz
ausgesprochen worden , haß der Berechtigte sein Recht ver¬
liere, falls er nicht innerhalb eines angemessenen , nach¬
dem gewöhnlichen Laus der Tinge zur Uebermittlung der
Erklärung gn den andern Teil ausreichenden Zeitraumes
Gebrauch mache . Dieser Grundsatz komme hier freilich
nicht zur Anwendung , da hier die unpünktliche Einzahlung
lediglich das Recht gebe, mit gesetzlicher Frist zu bündigen ,
es könne deshalb hier von einem für den Schuldner be¬
sonders lästigen Schwebezustand keine Rede sttn . Mer
diese schließe nicht aus , in dem hier vorliegenden Falle
aus mehrjähriger Duldung unpünktlicher Zinszahlung zu
folgen , daß nach Treu und Glauben der Gläubiger erst
dem Schuldner Mitteilen müsse , daß er Nicht mehr gleiche
Nachsicht üben wolle .

*

Stuttgart , 1 . Juni . Am 17 . Juni nachmittags
1/24 Uhr - wird vor dem hiesigen Schöffengericht die Be¬
leidigungsklage des Oberbürgermeisters a . D . von Gauß
gikgen den Chefredakteur der Deutschen Reichspost, Adam
Rödrr , verhandelt . - In dem Prozeß dürfte endlich einmal
gerichtlich festgestellt werden, ob Herr v . Gauß feiner
Zeit

'
bei seiner Wahl zum Stadtschultheißen von Stutt¬

gart ein Rücktrittversprechen abgegeben hat .

Handel und VoWwirtWaft.
Landesproduktenbörse Stuttgart .

Bericht vom 3 . Juni 1912 .
Die günstigen Saatenstandsberichte , die von allen Seite «

gemeldet werden , ließen auch in abgelanfener Woche keine
festere Stimmung auf dem Getreidemarkte aufkommen , trotzdem
die Kauflust wieder erwas reger war . Es wurden größere Po¬
sten schwimmende La Plata Weizen gehandelt und auch in
Mais , worin anscheinend in Argentinien eine gute Ernte war .-
fanden größere Umsätze statt . Infolge des schleppeirden Mehl¬
absatzes nahmen unsere Mühlen eine abloartend « Haltung ein
und erstreckten sich die Umsätze der heutigen Börse änf Deck¬
ung d«S notwendigsten Bedarfes . Wir notieren per 100 'Kilo¬
gramm : Weizen wärtt . 24 . 25- 21 . 75 Mark, fränk. 24 . 25 bis
24 . 75 Mark , Rumänier 25 . 25—25 . 75 Mark , Ulka 25 .50—26
Mark , Saxonska 25 .50 —26 Mark , Azima 25 .50—26 Mark, La-
plata 24 —25 Mark , Kernen 24 . 25—24 . 75 Mark , Juttcrgerste
rnss. 20 — 20 . 25 Mark , Hafer württ . 22 . 25—22 . 75 Mark , La-
plata 20 . 75—21 . 25 Mari , Mais Donau 18.60—18 .75 Mark, Ta -
selgries 35 - 35 .50 Mark , Mehl Nr . 0 : 35- 35 .50 Mark . Nr .
1 : 34 - 34 .50 Mark , Nr . 2 : 33—33 .50 Mark , Nr . ' 3 : 31 .50
bis 32 Mark , Nr . 4 : 28 — 28 .50 Mark . Kleie 13— 14 Mark
(ohne Sack netto Kasse ) .

Vom Micheksbrrg , 31 . Mai . Tie Blatlentwick-
lnng in den Weinbergen wurde durch die Gewitterregen
kräftig gefördert . Ter Austrieb ist schön und der Trauben¬
ansatz gut . Sylvaner und Portugieser haben prächtige
Gescheine . Man rechnet auf einen guten Herbst. Auch
in den niederen Lagen , wo manches Auge erfroren ist,
sind die Beiaugen schön ansgegastgen . Die Kammerzen
an den Häusern und Weinbergmauern treiben jetzt Massen¬
haft Stockausschläge und suchen hereinzuholen , was kalte
Nächte geschadet haben . Ertrag werden .sie wohl nicht
bringln , aber der Weinstock am Haus ist doch nicht ganz
tot und wird bei günstiger Witterung bald an den Wänden
hinaufklrttern . Bon Schädlingen siecht man bis jetzt nichts .
Vorsorgliche Weingärtner schwefeln aber jetzt schon, auch
wird Nikottübrühe zum Spritzen der Gescheine hergerichtetz
doch scheint diese Art der Bekämpfung des Heuwurms
sich nur langsam einznbürgern .



Lokale - .
Wildbad , 5 . Juni 1912 .

* Kgl. Kurtheater . Gestern ging zum I . Male G . v .
Mosers und F . v . Schönthans fünfaktiges Lustspiel „ Krieg
im Frieden " über die Bretter unseres Musentempels . Es
war dies ein echtes Soldatenstück, welches durchaus tadellos
zum Vortrage gelangte. Jedes der Mitwirkenden tat sein
Bestes. Herr Prohaska und Frl. Ernst gaben das Ehe¬
paar „ Heindors" prächtig wieder. Frl. Wollmann führte
ihre „ Jlka" glänzend durch, da grenzte nichts an Uebertrei-
bung, sie hielt sich ganz im Rahmen des Natürlichen . Frl.
Plaschke (Agnes Hiller) hatte ihre Rolle ebenfalls gut ein¬
studiert. Herr Grosse als „Stadtrat Henkel " war seiner
Aufgabe voll und ganz gewachsen und löste dieselbe mit
drastischem Humor . Ihm stand Frau de Scheirder als
„ Sophie " würdig zur Seite. Frl. Stein (Elsa ) und Herr
Tiedemann (Apotheker Hofmeister) fanden sich ebenfalls sehr
gut ab, ihr Spiel wirkte erfrischend . Die Herren Portal
(General v . Sonnenfels ), Herbst (Adjutant v . Folgen) , Barg
1Stabsarzt Schäfer ) waren in ihren Rollen ausgezeichnet.
Sie trugen durch ihr flottes Spiel wesentlich zum Gelingen
des Ganzen bei . Herr Kröning gab seinen Part als „Leut¬
nant v . Reif- Reiflingen" mit vollendeter Meisterschaftwieder.
Die Damen Otto und Hacker als „Anna und Rosa " waren
in ihren kleinen Partien recht gut ; ebenso fanden sich die
Herren Eichheim (Franz Konnecy ) und Berger (Martin)
mit ihren Rollen entsprechend ab. Der am Schluffe jeden
Aktes gezollte reichliche Beifall war ein redlich verdienter .
Schade daß der Besuch, angemessen der ausgezeichnetenWie¬
dergabe des Lustspiels, sehr viel zu wünschen übrig ließ.
Hoffen wir bei etwaiger Wiederholung ein ausverkauftes
Haus verzeichnen zu können .

* Konzert Die Herren Gebr . Scholz gaben gestern
mit ihrem Gesangs - und Zither-Quartett „D 'Ojthaler" im
Gasthaus „Zur alten Linde " ein Konzert. Die mustergiltig
zum Vortrage gelangenden Darbietungen fanden reichen Bei¬

fall. Der Besuch hätte ein besserer sein können . Wir
wünschen dem Ensemble bei dem heute Abend stattfindenden
zweiten Konzerte einen vollbesetzten Saal.

* Soiree F . Cumberland . F . Cumberland , der durch
seine vorzüglichen Leistungen bekannte Experimentator , wird
im Verein mit seiner Gattin am Donnerstag Abend hier
im Kursaal eine Seance geben . Das Künstlerpaar , das in
der letzten Sommersaison mit großem Erfolge in Wiesbaden ,
Kissingen , Marienbad usw . aufgetreten ist , bringt neben einer
Fülle von unterhaltenden Darbietungen wie Illusionen , Sin¬
nestäuschungenusw . auch eine große Anzahl hochinteressanter
und anregender Experimente auf dem Gebiete der Suggestion ,
Telepathie und Gedankenübertragung , lieber eine im Kur¬
saal zu Baden -Baden gegebene Soiree schreibt das dortige
Badeblatt u. a . : „Wiederholt hatten wir schon Gelegenheit,
an gleicher Stelle und auf gleichem Gebiete Vorzügliches
wahrzunehmen, dennoch kann gesagt werden, was F. Cum¬
berland zum größten Teile unter Assistenz des Publikums
an Proben seiner verblüffenden Rechen - und Gedächtnis¬
meisterschaft , dann als Gedankenleser, Suggestor ablegte,
dürfte in solcher Vollendung bisher selten erreicht worden
sein . Das war die Grenze des Möglichen. Die zweite
Hälfte des Programms brachte psychologische Studien, anti¬
spiritistische Experimente und Proben von Gedankenübertra¬
gung, deren promptes Gelingen lautes Staunen hervorrief .
Das Publikum folgte den einzelnen Vorführungen mit hohem
Jnterreffe und bezeugte seine Anerkennung mit berechtigtem ,
rauschenden Applaus.

"
* Ausflug . Morgen Donnerstag wird die Fraktion

der Volkspartei des württ. Landtages einen Ausflug in un¬
sere Badestadt unternehmen . Die Abgeordneten werden mit
den Wagen der Kraftwagen -Gesellschast Neuenbürg von Lie¬
benzell aus eine Rundfahrt über Neuenbürg—Herrenalb
ausführen und gegen 3 Uhr nachmittags hier ankommen,
wo sie im Sommerberghotel das Mittagessen einnehmen.
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AmtL. Ivemdenttste .
Verzeichnis der a« 3. Juni

angemeldeten Fremden :
I « den Gasthöfen :

Gasth. z«m Anker .
Rapp, Hr. Gottlo Locherhof
Sack, Hr . Johann , Landwirt Paimar
Schwenk , Hr . August, Orgelbauer

Ludwigsburg
Kgl. Bad -Hotel.

Caspari, Frl. Bremen
Günther, Frau Consul Düffeldorf
Franck, Hr . C . mit Frau Gem . Paris

Pension Belvedere.
Tegeler, Hr. Max, Direktor Düffeldorf
Wienecke, Hr. Paul, Kais . Geh . Rechnungs-

Rat Berlin-Friedenau
Hotel Coneordia.

Fischer , Hr . Prokurist mit Frau Gem.
Hamburg -Bergedorf

Droste , Hr . Rentier Düsseldorf
Eller , Hr . William , Kfm . mit Frau Gem.

Mobberley England
Ephraim , Hr. Hugo, Kfm . Charlottenburg
Meyer , Hr . Eduard Franz, Bankvorsteher

Bochum

HalberstadtSchaffenger, Frau
Lattmann , Frl . „
Kohn, Hr . Julius, Kfm . mit Frau Gem .

Nürnberg
Strölin , Hr. Albert , Direktor Stuttgart
Kayser , Hr. Felix, Rsichsbankbeamter Berlin

Hotel Drebinger.
Lange, Hr . Bergwerksdirektor mit Fr . Gem.

Caffel
Voigt, Hr . mit Frau Gem . Odessa Rußland

Hotel Graf Eberhard.
Moll , Hr . R. , Kfm . mit Frau Braunschweig
Reiche, Hr . Edmund , Kfm . Schwetzingen

Gasth. znr Eisenbahn
Weißmann , Hr . Wilh . Adolf Pforzheim
Blaustein , Hr . Dr. Dipl.-Jng. mit Fr. Gem.

Mannheim
Pension Villa Hanselmann.

Georg Rath.
Thorbecke, Hr. Paul, Rechtsanwa t Karlsruhe

Hotel Klnmpp .
von Göler, Freifrau Käthe mit 2 Söhnen

Wandsbeck
Haase, Hr. Hans mit Frau Gem . Stettin
Hirschfeld , Hr . Georg, Fabrikbesitzer mit Fr.

Gem . Berlin
Seefeldt , Frl. Gertrud Charlottenburg
Rosenberg, Hr . Fritz, Dipl. -Jng . mit Frau

Gem. Treptow

Hotel MaisM.
Kühel, Hr . Kfm . Frankfurt a . M .
Dochsel , Hr. G. , Poftverwalter mit Fr. Gem.

Ditzingen
Hotel gold. Ochse«.

Brodzick, Hr. Max, Kfm . mit Frau Gem.
Jarotschin Kr . Posen

Baur, Hr . Hofrat Blaubeuren
Ladendorff, Hr . Bernh ., Rentier mit Frau

Gem. Königsberg
Hotel Palmengarten

Plitt, Hr. Franz , Privatiers Caffel
Wiese , Hr . Stadtbaumstr. mit Frau Gem.

Saarbrücken
Panorama -Hotel.

von Criegern , Hr . Major Straßburg
Michaelis , Hr. Paul, Kfm . Berlin

Hotel Pfeiffer znm gold. Lamm .
Fischer , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Hamburg
Frick, Frau G. Berlin

Hotel Post
Schmidt, Hr. Dr . Justizral mit Bed . Dresden
Zenker , Hr . Rich . , Kfm . Leipzig
Lampe, Hr . I . , Fabrikbesitzer mit Fr Gem

Vegesack
Gruber, Hr . Aug ., Kfm . j Nürnberg

Hotel gold . Roß.
Bitzer, Hr. Karl Ebingen
Sondermann , Hr . Leo Bielefeld

Charlotte, ',b»ig
Eisele, Hr. Kfm .
Sugg, Hr .s
Munk, Hr. Ingenieurs

Hotel Russischer Hof.
Wolff-Müller , Frau Rudolf CrM
Kaiser, Hr. Dr . P . I . Kens d . nautische«

Instrumente d . Niederländ . Marine a
mit Frau Gem . und Begl. NyniW

Böhmer, Hr . Emil , Kfm . mit Frau OsliabrÄ
Böhmer, Hr. Emil , Referendar Stuttgm
Kipp, Hr . Friedrich, Bankbeamter Leipjiz
Kirsten, Hr . John ) Hamburg

Sommerberg- Hotel
Hermann , Hr . John mit Frau Hamburg

Hotel Stolzenfels.
Bühler , Frau Elise DarnWl

Hotel Weil .
Lisch , Hr. Max Pforzheii
Bührer, Hr . Karl Ottenhaus«
Eberle, Hr . Josef Pforzhm

Gasth. znm Wmdhof.
Asimus, Hr . Wilh , mit Frau Stuttgart
Sigrist, Hr. Karl, Kunstmaler mit Fr .

Stuttgar!
Zahl der Fremden 3587

Heute Heute
Zum ersten Male hier !

Gasthaus zur alten Linde
Konzert

gegeben von dem überall mit größtem Erfolge auftretenden Allgäuer
Sänger Jodler - Zither und Schuhplattler Quartetts

D
' 8 jtj > Ier

2 Herren in Nationaltracht 2 Damen
unter Leitung des Zithervirtuosen Rud . Scholz .

Anfang 8 Uhr.
Ergebenst ladet ein

Die Direktion : Kshr. Lekvls .

Lv.
'Arßeit-rver-itt .

Samstag- de« 8 . Juni, abends 8 Uhr
j ihrige GeilerLliersgmiiililng

i« Gasthaus „ Znm Bad . Hof .
Tagesordnung :

1 . Kassenbericht.
2 . Neuwahlen.
3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

8. L. äs» LölllK Mlbslw II. voll VürttemberZ .

eiinelisr
ünsckquslle

ks '
m natürlioli! l-eiokt venäaulied!

^ LtinssvsrsLncj SU? IVllllionsn Vlersolisn . /"
Häuptniederlage für Wildbad und Umgebung:

Carl Tubach , Telefon 62, Hofapotheker Dr . Metzger,
sowie in Hotels und Reltanrants

MmSchW
sind liegen geblieben und können
gegen Einrückungsgebühr abgeholt
werden bei Geschw. Freund .

V
NW» V

wurde ein schwarzseidenerim
mit silbernen Knopf. Abzugeben

sVilla Pauline

3« miete« Mt !
Auf 4 — 8 Wochen (Juli, August)
eine möblierte

mit Küche, 4 Zimmer evtl, darunter
ein unmöbliertes , oder auch Ein¬
familienhaus mit mehr Zimmern .

Offert , mit Bettenanzahl , Lagen.
Preis erbeten an

W . Bolz, Architekt ,
Stuttgart , Neckarstr. 84 .

Welche freundliche
musikalische

Käme
würde in ihreü freien Stunden mit
jungem deutschen Künstler musizieren .

Gefl . Offert , an die Exped. (59

Weiße Batist- und
Voileblusen

in neuer großer Auswahl
von Mk . 1 .30 bis Mk . 17 .—

empfiehlt
H . Schanz , König Karlftr . 96

empfiehlt W . Rath.

klÄslImiis nur LintnL
0»»« -

UorAv » voiillvrslLA

große

HWMtik
wozu höflichst einladet

W. Wurz

Donnerstag , den 6 . Juni, abends halb 9 Uhr
im Kursaal

Soiree des teruhmte« MstterMres
F. 0l > « bkrl « » >

Mysteriöse Demonstrationen in fabelhafter ,
unbegreiflicher Vollendung
Moderne Wunder

Die Macht der Suggestion . Spiritismus und Antispiritismus .
Allerlei Indiskretionen aus der Werkstatt der falschen Mevie -
Geister-Materialisationen und Photographien . Telepathie. Wuno
des menschlichen Gehirns. Anormales Gedächtnisvermögen. ReHe '
künfte . Psychologisch ? Studien . Fakirwunder . Halluzlnatwne >
Jllusiionen . Spiritistische Sitzung . Phänomenale Gedanken - uever«

tragung etc etc.
_ Karten sind an der Abendkasse zu haben .

MiMts Artheckr
Keule abend

Das Glas W.istn.
Lustspiel in 5 Aufzügen

nach Eugen Cccibe v . A . Cosmar

Schwarze

8a1inb 1u86v
in größter Auswahl

Drmt and Bering der Brrnh . Hoj -.aannjchen Buchdrackrrei in Wild),ab — BeiantworUich : L. Reinhardt dasellist .


	[Seite 517]
	[Seite 518]
	[Seite 519]
	[Seite 520]

